
Methodencurriculum 2.0 - Luhe-Gymnasium – Richtiges Bibliografieren –Seminarfach  8.4 

 

 
Allgemeines: 

• Das Ziel der Bibliografie ist der systematische und nachvollziehbare Nachweis der Wissensquellen,            
indem verwendete Literatur (sowohl direkt als auch indirekt zitierte) systematisch aufgeführt wird. 

• Die Angabe der Werke im Literaturverzeichnis erfolgt strikt alphabetisch im Rahmen der Unterkategorien.  

• Die formalen Vorgaben müssen unbedingt eingehalten werden. 

• Internetvideos sind als Quelle nicht zulässig. 

• Das Hauptanliegen der bibliographischen Angaben ist die Eindeutigkeit. Zusätzliche Angaben werden nur 
gebraucht, wenn die Angaben sonst nicht eindeutig sind. 

• Bei Spezialfällen, die nicht in das Schema unten passen, sind die Lehrkräfte des eigenen Seminarfachkurses 
zu fragen. 

 
Beispiele für Literaturangaben im Literaturverzeichnis (deutsche, geisteswissenschaftliche Variante) 

 
Monografien:  

➢ Nachname und Vorname des Autors bzw. des Herausgebers, durch Komma getrennt 
➢ Bei mehr Autoren, Trennung durch Semikolon 
➢ Bei mehr als drei Autoren nur erste Autor gefolgt durch et al. 
➢ Genauer Titel, eventuell mit Untertitel (diese werden – wenn in der Vorlage nicht anders gestaltet – 

durch einen Punkt voneinander getrennt.)  
➢ (Ggf. Auflage—nur bei Uneindeutigkeit), Verlagsort und Erscheinungsjahr 
➢ Angabe des Bandes bei mehrbändigen Werken –nur bei Uneindeutigkeit 

Beispiel: 

Tucholsky, Kurt: Lerne lachen ohne zu weinen. Berlin 1931. 
Oum, Kawon et al.: Pump-Probe Spektroskopie. Göttingen 2005. 

Aufsätze in Sammelwerken: 
➢ Name und Vorname des Autors 
➢ Titel des Aufsatzes 
➢ Name und Vorname des Herausgebers 
➢ Titel des Sammelwerkes 
➢ (Ggf. Auflage—nur bei Uneindeutigkeit), Erscheinungsort und Erscheinungsjahr 
➢ Seitenzahlen des Aufsatzes 

Beispiel: 

Villmar-Doebeling, Marion: Zum filmischen Spiegel-Porträt des weiblichen Subjekts. In: Bohnenkamp, Anne 
(Hrsg.): Interpretationen – Literaturverfilmungen. Stuttgart 2005, S. 138-140. 

Zeitschriften- und Zeitungsbeiträge: 
➢ Nachname und Vorname des Autors (ggf. Pseudonym) 
➢ Titel des Beitrages  
➢ Titel der Zeitschrift oder Zeitung 
➢ Nummer der Ausgabe, Erscheinungsdatum und Jahrgang 
➢ Genaue Seitenangabe 

Beispiel: 

Tucholsky, Kurt (veröffentlicht unter dem Pseudonym Peter Panter): Mir fehlt ein Wort. In: Die Weltbühne Nr. 38 
vom 17.09.1929, S. 459. 

            Internetseiten: 
➢ Name und Vorname des Autors 
➢ Titel des Werkes/der Nachricht und Veröffentlichungsdatum 
➢ Internetadresse (Pfad) 
➢ Datum der Einsichtnahme 
➢ Bei fehlenden Informationen: Ohne Autor/Angabe 

Beispiel: 

Wiedemann, Charlotte: Die gerahmte Welt. (vom 12.03.2004). Unter: 
http://www.freitag.de/2004/12/04120801.php (eingesehen am: 16.10.2008). 

http://www.freitag.de/2004/12/04120801.php

